
Satzung 

über die Benutzung des Rettungsdienstes des Kreises Borken und die Erhe-
bung von Gebühren vom 12.03.2026 

 

Aufgrund des § 5 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 646/SGV NW 2021), zuletzt geändert durch Artikel 
4 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1072), in Kraft getreten am 1. Juni 
2022, hat der Kreistag in seiner Sitzung am 12.03.2026 folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 

 
Allgemeines 

 

Der Kreis Borken führt gem. § 6 des Gesetzes über den Rettungsdienst sowie die Notfallret-
tung und den Krankentransport durch Unternehmen (RettG NRW) vom 24.11.1992 (GV NW 
S. 458), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GV.NRW. 
S.886), den Rettungsdienst im Kreis Borken durch. 

 
Diese Satzung gilt nicht im Gebiet der Städte Bocholt und Rhede. Die Stadt Bocholt ist Träge-

rin einer Rettungswache und nimmt insoweit Aufgaben nach § 9 Abs. 1 RettG im Bereich ihres 

Stadtgebietes wahr. Darüber hinaus hat sie sich mit öffentlich-rechtlicher Vereinbarung vom 

09.01.1985 verpflichtet, Rettungsdienst und Krankentransport auch im Bereich der Stadt 

Rhede durchzuführen.  
 

§ 2 
 

Durchführung des Rettungsdienstes 
 
Notfallrettung und Krankentransport werden nach Maßgabe des Rettungsgesetzes NRW 

durchgeführt. 

 
§ 3 

 
Gebührenerhebung 

 
Für die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes des Kreises Borken werden die in anliegen-

dem Gebührentarif festgesetzten Gebühren erhoben. Der Gebührentarif ist Bestandteil dieser 

Satzung.  

 
§ 4 

 
Gebührenschuldner 

 
Gebührenschuldner ist derjenige, der die Leistungen des Rettungsdienstes in Anspruch nimmt 

bzw. den Auftrag erteilt hat. Für den Einsatz eines bestellten aber nicht benutzten Kranken-

kraftwagens wird die volle Gebühr berechnet. 

 

Sofern eine ärztliche Bescheinigung über die Notwendigkeit der Beförderung vorliegt, können 

Gebühren nach entsprechenden Vereinbarungen unmittelbar mit den Versicherungsträgern 

(Krankenkassen, Berufsgenossenschaften u.a.) abgerechnet werden. 

 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_bestand_liste?anw_nr=6&l_id=10882&val=10882&seite=90&sg=0&menu=1


 
 

§ 5 
 

Fälligkeit der Gebühren 
 
Die Gebühren werden mit dem Beginn der Inanspruchnahme des Rettungsdienstes fällig. Die 

Gebühr ist innerhalb von 4 Wochen nach Erhalt der Zahlungsaufforderung zu entrichten.  
 

§ 6 
 

Stundung, Niederschlagung, Erlass 
 
Stellt die Heranziehung zu den Gebühren im Einzelfall eine unbillige Härte dar, so können sie 

auf Antrag gestundet, niedergeschlagen bzw. ganz oder teilweise erlassen werden.  

 
§ 7 

 
Begleitpersonen 

 
Die Mitnahme einer Begleitperson ist gebührenfrei. Ein Anspruch auf Mitnahme besteht nicht. 
 

§ 8 
 

Rechtsmittel und Zwangsmaßnahmen 
 
Die Rechtsmittel gegen einen Gebührenbescheid richten sich nach den Vorschriften der Ver-

waltungsgerichtsordnung.  

 
Durch die Einlegung von Rechtsmitteln wird die Verpflichtung zur Zahlung nicht berührt.  
 
Rückständige Gebühren können im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden.  
 

§ 9 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2026 in Kraft. 
 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Benutzung des Rettungsdienstes des Kreises Borken 

und die Erhebung von Gebühren vom 07.12.2023 außer Kraft.  

 
  



Gebührentarif 
 

für die Benutzung des Rettungsdienstes des Kreises Borken gemäß § 3 der Satzung 
über die Benutzung des Rettungsdienstes des Kreises Borken vom 12.03.2026 

 
 
 
 
 
1. Fahrtgebühr  
    
 1.1 Fahrten als Krankentransport/Transport von medizinischen Ge-

räten, Medikamenten, Blutkonserven u. a. 
 

  Grundgebühr 339,00 € 
    
 1.2 Fahrten als Rettungstransport  
  Grundgebühr 1.127,00 € 
    
 1.3 Gebühr für Notarzteinsatz  
  a) mit Notarzteinsatzfahrzeug 2.194,00 € 
  b) ohne Notarzteinsatzfahrzeug 2.298,00 € 
    
 1.4 Kilometerpauschale für Krankentransporte 

sowie Transport von medizinischen Geräten, Medikamenten, 
Blutkonserven u. a. 

 

  zusätzlich zur Grundgebühr je km ab 51 km 1,64 € 
    
 1.5 Kilometerpauschale für Rettungstransporte  
  zusätzlich zur Grundgebühr je km ab 51 km 1,89 € 
    
    
2. Errechnung der Fahrleistung  
    
 Die Fahrleistung errechnet sich aus den gefahrenen Kilometern zwischen der Abfahrt des 

Fahrzeuges und der Beendigung der Einsatzfahrt. Fahrleistungen bis einschließlich 50 Ki-
lometer sind in der Grundgebühr enthalten. Erfolgt kein Anschlusseinsatz, endet die Ein-
satzfahrt an der Rettungswache. 

   
   
3. Beförderung mehrerer Personen  
    
 Bei Beförderung mehrerer Personen werden die Gebühren jeder Person in voller Höhe in 

Rechnung gestellt. 
 

 

 

  



 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Vorstehende „Satzung über die Benutzung des Rettungsdienstes des Kreises Borken und die 
Erhebung von Gebühren vom 12.03.2026“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird gemäß § 5 Abs. 6 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.12.2021 (GV NRW S. 1346) in der derzeitig gülti-
gen Fassung auf folgende Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Kreisordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (KrO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf von 
sechs Monaten seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
Borken, den 12.03.2026 
 
 
 
 
Dr. Kai Zwicker 
Landrat 


